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Montag den 11. Mai. 


. 

Berlin den 8. Mai. Se. Mafeſtät der König 
haben dem Major von Stockhauſen vom Ge: 
neralſtabe den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen 
geruht. ; 

Seine Majeſtät der König haben dem Wagen: 
meiſter Selcke das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
keihen geruht. ER 5 

Se. Majeftär der König haben dem Schifferknecht 
Scharfbillig aus Zurlauben, im Stadtkreiſe 
Trier, die Rettungs⸗ Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. 5 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben den Kriminal⸗Direk⸗ 
kor Dork in Eilenburg zugleich zum Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Rath für den im Bezirke des Ober Landesgerichts 
zu Naumburg belegenen Delitzſchen Kreis Allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 8 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben geruht, den bisheri⸗ 
gen Landgerichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter Joſeph 
Weber zu Koblenz zum Staats⸗Prokurator zu er⸗ 
nennen. 5 se 


Der bisherige Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Fiedler iſt zum Juſtizj⸗Kommiſſarkus mit der Pra⸗ 
xis bei den Gerichten zu Goldapp, Gumbinnen, 
Pilkallen, Schirwindt und Stallupönen und zum 
Notarius im Departement des Oder⸗Landesgerichts 
zu Inſterburg, mit Anweiſung ſeines Wohnortes in 
Stallupönen, ernannt worden. N 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Heubach iſt zum Zuftize Kommiſſarius mit der 
Praxis bei den Gerichten in Saalfeldt, Mohrun⸗ 
gen und Preußiſch⸗Holland, und mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes in Saalfeldt, beſtellt worden, 


Der bisherige Referendar Richard von Hont⸗ 
heim iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prü⸗ 
fung zum Advokat⸗Anwalt bei dem Appellations⸗ 

„Gerichtshofe zu Köln ernannt worden, : 


Se. Königl. Hoheit der Großherzog und Ihre 
Kaiſerl. Hoheit die Großherzogin von Sach⸗ 
fen: Weimar, Hoͤchſtdeſſen Gemahlin, ſind nach 
Weimar zurückgekehrt. BE 
Se. Excellenz der General=Lieutenanf, Gouver⸗ 
neur des Fürſtenthums Neuchatel und Kommandeur 
der 15. Diviſion, von Pfuel, iſt nach Neuchatel, 
und der General: Major und Kommandant von Juͤ⸗ 
lich, Freiherr von Kinsky und Tettau, nach 
Julich abgereiſt. 


A u s kan d. 
Rußland. 


St. Petersburg den 29. April. Der Kaiſerk. 
Hof hat vorgeſtern wegen des Ablebens Sr. K. K. 
Hoheit des Erzherzogs Anton von Oeſterreich die 
Trauer auf 10 Tage angelegt. : 

Wegen des Eisganges ift vorgeftern Nacht die 
Iſaaksbruͤcke abgenommen worden; gegen 7 Uhr 
Abends wurde geſtern die Kommunikation durch 
Boͤte wieder eröffnet. 

Riga den 30. April. Ueber das Augenheilver⸗ 
fahren des St. Petersburgiſchen Bürgers Abreſch⸗ 
nikoff gehen fortwährend die guͤnſtigſten Berichte ein. 
Er heilt auch den ſcbwarzen Staar, ſagt jedoch 
ſelbſt, daß nicht bei jeder Operation dieſer Art der 
günſtige Erfolg zu verbuͤrgen ſei, beſonders wenn 
der Körper ſehr geſchwaͤcht iſt und auch andere Or⸗ 
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gane noch leidend find, Die Mittel, die er Haupt: 
fachlich anwendet, ſollen Vitriol und Merkur ſeyn, 
über deren poſitive Wirkſamkeit übrigens die acht⸗ 
barſten Zeugniſſe vorhanden ſind. In ſchriftliche 
Korreſpondenz mit Leidenden laßt er ſich nicht ein 
und dieſe muͤſſen ſich ihm durchaus in Perſon ſtellen. 
Königreich Polen. 

Warſchau den 1, Mai. Der vorgeſtrige Tag, 
an welchem der Großfuͤrſt Thronfolger fein 18188 
Lebensjahr augetreten hat, wurde in der Haupt⸗ 
ſtadt aufs feierlichſte begangen. 

Geſtern früh langte der General der Kavallerie 
und General⸗Adjutant Graf Orloff auf ſeiner Ruͤck⸗ 
reife von Wien nach St. Petersburg hier an. 

8 ie. 

Paris deu 30. April. Geſtern Mittag arbeitete 
der Koͤnig mit dem Conſeils-Praͤſidenten und den 
Miniſtern des Innern und der Marine. Um 10 
Uhr Abends traf die Königin mit dem Prinzen von 
Joinoille und den Prinzeſſinnen Marie und Clemen⸗ 
tine, aus Bruͤſſel kommend, in den Tuilerieen ein, 

Der Marſchall Maiſon iſt endlich geſtern Abend 
um 55 Uhr in Paris angekommen. Er ſchrieb ſo⸗ 
gleich an den Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, um ihn von feiner Ankunft in Kenntniß zu 
ſetzen. Dieſen Morgen hat der Marſchall eine Au⸗ 
dienz bei dem Könige gehabt. Noch ift das Reſul⸗ 
tat dieſer Zuſammenkunft, die 2 Stunden waͤhrte, 
unbekannt. 
daß Marſchall Maifon für die Uebernahme des 
Kriegs- Miniſteriums Bedingungen ſtelle, die nicht 

für annehmbar gehalten würden, 
Lord Granville wird am 7. oder 8. Mai aus 
England hier erwartet, Lord Cowley ſpeiſt mor⸗ 
gen, am Namensfeſte des Könige, noch in den 


uilerleen und wird am naͤchſten Montag Paris 


verlaſſen, um nach London zurückzukehren. 


ten⸗Kammer erfolgte die Annahme des Geſetz⸗ 
Entwurfes über die geheimen Ausgaben. Als es 
zur Abſtimmung kam, wurde das Amendement des 
Herrn Etienne, die verlangte Summe auf 1 Mill. 
herabzuſetzen, mit einer Majorſtät von 58 Stim⸗ 
men (234 gegen 176) verworfen, und bei einer 
zweiten Abſtimmung wurde der Geſetz⸗Entwürf 
felbft in feiner urfprünglichen Abfaſſung, alſo über 
eine Summe von 1,200,009 Fr., mit der bedeu⸗ 
tenden Majoritaͤt von 139 Stimmen (259 gegen 
126) angenommen. — In der heutigen Sitzung 


beſchaftigte die Kammer ſich mit dem Geſetz⸗Ent⸗ 


wurfe über die Fluß⸗ Schifffahrt. Die Debatten 
waren bis zum Abgange der Poſt ohne Jutereſſe. 


Der Impartial will wiffen, daß geſtern im Mi⸗ 


niſter⸗Rathe beſchloſſen worden ſei, die Verhand⸗ 
lungen des großen Prozeſſes erſt am 15. Mai zu 
beginnen. Das Journal de Paris enthält heute 
einen langen Arkikel zur Widerlegung der Angabe 


en N T 7 21 1. 10 


ſchilng in die Spaniſchen Angelegenheiten. 


Das Geruͤcht iſt jedoch verbreitet, 


einiger Blatter, als habe der General-Prokurator 
ſich geweigert, auch nur einen der von den Ange⸗ 
klagten zu ihren Gunſten verlangten Zeugen auf 
Koſten des Staats citiren zu laſſen. Der Proku⸗ 
rator habe vielmehr ſchon angeordnet, daß 139 
dieſer Zeugen vor Gericht vernommen werden ſollten. 

Das erſte leichte Infanterie-Regiment iſt aus 
Metz hier angekommen. 

Es find von den verſchiedenen Punkten der Afri⸗ 
kaniſchen Küfte guͤaſtige Nachrichten eingetroffen. 
Die wichtigſte iſt die, daß mit den Arabern eine 
Uebereinkunft in Bezug auf den Beſitz Bugia's zu 
Stande gekommen iſt. 

Anu der vorgeſtrigen Boͤrſe unterhielt man ſich 
wieder mit Gerüchten über eine materielle Einmi⸗ 
x N Der 
Dempsveriinert-beijdiefer Gelegenheit an die nach⸗ 
ſtehenden Worte Canning's, die er im Januar 1823 
im“ Parlamente rach; „Eine Intervention in 
Spanien ohne einen Casus foederis würde ein 
Umſturz aller Begriffe des Voͤlkerrechts ſeyn. Der 
Buͤrgerkrieg hat niemals einem Nachbarſtagte die 
Befugniß gegeben, einer der bewaffneten Parkeſen 
Beiſtand zu leiſten. Wollen Sie wiſſen, was die 
Folge einer ſolchen Einmiſchung ſeyn wuͤrde? Beide 
Theile wuͤrden ſich mit einander verbinden, um 
über den Nachbar herzufallen, der ſich unberufener 
Weiſe in ihre Angelegenheiten gemiſcht.! “/ 

„Wir erfahren“, ſagt ein hieſiges Blatt, „daß 
vor zwei Tagen Depeſchen bei der Londoner Ge⸗ 
ſandtſchaft eingetroffen und ſogleich nach dem Haupt⸗ 
quartier des Don Carlos abgeſchickt worden ſind, 
wo ſich jetzt Lord Elliot befindet. Lord Palmer⸗ 
ſton beftätigt, heißt es, dieſen Diplomaten in eis 
nem Theile der Miſſion, die er von dem Herzog 
von Wellington erhalten hat. Es bezieht ſich die⸗ 


ö i » fer Theil auf die Art und Weiſe, wie die beiden 
Noch in der geſtrigen Sitzung der Deputir⸗ 


kriegfuͤhrenden Heere gegen ihre Gefangenen und 
die Einwohner der Provinzen, die der Kriegs⸗ 
Schauplatz ſind, verfahren ſollen. Der andere 
Theil ſeiner Miffion aher, der eine Vermaͤhlung des 


aͤlteſten Sohnes des Don Carlos mit der Königiw 


Iſabelld zum Gegenſtand Habanı fol, wird annul⸗ 
lirt. Es ſcheint uüͤbrſgensz, daß ſich das Franzoͤſ. 
Kabinet immer geweigert hatte, zu dem von dem 
Herzog von Wellington angeblich entworfenen Hei- 
raths⸗ Projekt feine Zuſtimmußg zu geben.“ 
Paris den 1. Mal. Geſtern ertheilte der Koͤ⸗ 
nig den Marfchällen arten, Gerard und Mais, 
fon Audienz, und um 5 Uhr wurde ein Kabinets⸗ 
Rath gehalten, in welchem, wie der Moniteur 
Min iſter leiſtete. 
Verordnung, durch die der Marſchall Maiſon zum 
W DanIREn ernannt wird; ſie iſt vom 30, April 
atirt. „ 


Ren nene 


meldet, der Marſchall Maſſon den Eid als Kriegs⸗ 
Der Moniteur publizirt heute auch die Königliche 
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Der Herzog von Orleans wird in einigen Togen 


nach Bruͤſſel abreifen, wo er ungefähr 14 Tage 
verweilen wird. N 5 

Der Bon Sens will wiffen, daß Herr Livingſton 
ſich in der letzten Unterredung, die er mit dem Her⸗ 
zoge von Droglie gehabt, zu dieſem ungefähr fol: 
gender maßen geäußert habe: „Alle die Beleidigun⸗ 
gen, uͤber welche Sie ſich ſo bitter beklagen, ſind 
nicht direkt gegen Sie gerichtet worden; die Bot⸗ 


ſchaft des Präſidenten iſt von ihm an den Kongreß 


und nicht an Frankreich gerichtet. Es iſt dies eine 
rein innere Angelegenheit, in welche Sie ſich nicht 
zu miſchen brauchen, an der Sie keinen Anſtoß zu 
nehmen haben. Haben denn wir uns um alle auf 
Ihrer Tribune gehaltene Reden, um alle die Epi⸗ 
thete gekuͤmmerk, mit denen uns Ihre Redner be⸗ 
ehrt haben, indem fie uns bold Schleichhaͤndler, 
bald Gauner nannten? Ahmen Sie doch unfere 
Zurückhaltung nach, und machen Sie nicht aus 
. einer bloß uns angehenden Sache eine öffentliche, 
Freilich iſt es jetzt zu ſpaͤt, Ihnen dieſe 
ertheilen. Sie haben dem Amendement des Herrn 
Valezé beigepflichtet, welches, unſerer Meinung 
nach, eben ſo viel iſt, als eine Vernichtung des Trak⸗ 


tats; auch muß ich nach den Vereinigten Staa⸗ 


ten zurückkehren, um meiner Regierung darüber 
Bericht zu erſtatten.“ ? 

Nach dem Temps wird die Lifte der Pairs, die 
ſich entſchuldigen, um nicht bei den Debatten des 
April = Prozeſſes zugegen zu ſeyn, täglich größer; 
fie belaͤuft ſich ſchon auf 18. en 

Der Dr, allemand iſt von Montpellier abgereift, 
um ſich zu Mina zu begeben. Man ſagt, daß dem 
General eine Kugel in der Schulter ſtecke und hergus⸗ 
gezogen werden ſolle. ö 

Der Spaniſche Kriegs⸗Miniſter Genkral Baldez 
hat aus feinem Hauptquartiere zu Vittorſa eine 

vom 18. April datirte Proclamotion an die Ein: 
wohner Navarra's und der Baskiſchen Provinzen 
erlaſſen. Er verſpricht denen, die ſich innerhalb 14 
Tagen wfterwerfen, neuerdings Amneſtie. „Aber“, 
ſagk er weiter, „wenn man ſich nicht in der be⸗ 
ſtimmten Fiſſt unterwirft, ſo erkläre ich jetzt auf 
die beſtimmteſte Meife, daß ich alle Wohnungen 
gewiſſer Thaler, die den Rebellen zu Schlupfwinkeln 
dienen, und wo fie eine ſtrafbare Aufnahme und 
neue Huͤlfs mittel finden, ohne Schonung den Flam⸗ 
men übergeben werde, daß ich aber jedenfalls das 
Leben und das, Eigenthum der Einwohner achten 
werde, die ſich nach den Platzen, wo eine Garniſon 
iſt/ oder in die ruhigen Provinzen begeben werden. 
Dieſe Maßregel iſt ſchmerzlich. Allein wenn das 
Wohl des Vaterlandes ſpricht, müffen alle menſch⸗ 
liche Gefühle ſchweigen. Der Brand Moskau's 
hat Rußland gerettet, Einwohner Navarra's und 
der Baskiſchen Provinzen, ich bringe Euch Verzei⸗ 
hung und Frieden, oder Verfolgung Ind Vernich⸗ 
fung, Die Wahl hängt von Euch ab.“ 


n Rath zu 


Groß brit an nie n. 
London den 28. April. Die hieſigen Zeitungen 
beſchaͤftigen ſich jetzt vorzüglich mit den neuen 
Wahlen, die in dieſem Augenblicke an verſchiedenen 
Orten des Vereinigten Königreichs theils ſchon vor 
ſich gehen, theils vorbereitet werden. Die wich⸗ 
tigſte, die in der ſuͤdlichen Abtheilung der Graf⸗ 
ſchaft Devon, wo Lord J. Ruſſell ſich einer neuen 
Probe unterwerfen muß, beginnt erſt naͤchſten 
Montag, den 4. Mai, 8 et 
Sir John Hobhouſe, Sir Th. Troubridge und 
Herr Spring Rice find wiedergewählt und alle mi⸗ 
niſteriellen Kandidaten ſcheinen ihrer Wiedererwaͤh⸗ 
lung gewiß zu ſeyn, mit Ausnahme des Lord John 
Ruſſell. : 
Die in einem Artikel des Sun enthaltenen Ans 
gaben über die Nord⸗Amerikaniſche Verfaſſung mit 
Ruͤckſicht guf die zwiſchen Frankreich und den Ver⸗ 
einigten Staaten obſchwebenden Differenzen werden 
von einem Bürger dieſer Freiſtaaten in Engliſchen 
Blättern folgendermaßen berichtigt: „Es iſt dort 
geſagt, daß der Kongreß ſich vor dem December 
nicht verſammeln werde; daß mehrere Staaten 
noch Repraͤſentanten in dieſen Körper zu wählen 
haͤtten, und daß die Praͤſidentſchaft des General 
Jackſon im Monat Mai ablaufe. Die jaͤhrliche 
Zuſammenkunft des Kongreſſes findet in der That 
am erſten Montage im December ftott, aber der 
Praͤſident hat die Macht, den Kongreß bei außer⸗ 
ordentlichen Veranlaſſungen einzuberufen. Die 
Mitglieder werden auf zwei Jahre gewählt, und 
die Wahlen finden im Herbſt des Jahres ſtatt, wel⸗ 
ches demjenigen vorhergeht, in welchem die Voll⸗ 
machten der alten Kongreß⸗ Mitglieder abgelaufen 
ſind, welches am 3. Marz, nämlich am Schluß 
der zweiten Seſſton eines jeden Kongreſſes der Fall 
ift, Der vierjährige Zeltraum, für welchen der 
General Jackſon wieder gewaͤhlt iſt, endet erſt am 
3. Maͤrz 1837. Die Wahl feineg. Nachfolgers wird 
im December 1836 von den Staaten vorgenom⸗ 
men, das Reſultat wird im darauf folgenden Fe⸗ 
bruar dem Kongreß zur Prüfung vorgelegt, und der 
ſiegreiche Kandidat leiſtet am J. März feinen Amts⸗ 
eid. Was die neue Schwierigkeit anbetrifft, wel⸗ 
ches das Amendement des General Valaze, dem 
allgemeinen Vermuthen nach, der Erledigung des 
jetzigen ungluͤcklichen Verhältniſſes zwiſchen Frank⸗ 
reich und den Vereinigten Staaten in den Weg ges 
legt hat, ſo halte ich dieſelbe für eben jo beklagens⸗ 
werth, wie die in der Votſchaft des Präfidenten 
geführte Sprache, und man würde es von allen 
Seiten bedauern, wenn zwei Länder, die durch 
Sympathie und Intereſſe jo innig verbunden find, 
wegen eines bloßen Mißverſtändniſſes und Worte 
ſtreites in einen Krieg mit einander verwickelt wer⸗ 
den ſollten.“ 
Aus Para find jest ausführlichere Nachrichten 
über die im Februar daſelbſt ſtattgefundene blutige 
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Revolution und Metzelei hier eingegangen. Es geht 
daraus hervor, daß etwa einen Monat vor dieſer 
Inſurrection von einer Partei in einem ungefähr 
100 Engl. Meilen ſtromaufwärts gelegenen Dorfe 
eine Bewegung verſucht worden war, die raſch 
durch den Präsidenten unterdrückt wurde, der den 
Rädelsführer gefangen nahm und in Para einker⸗ 
kern ließ. Die Einwohner rotteten ſich jedoch int 
Innern des Landes zahlreich zuſammen und mar⸗ 
ſchirten, nachdem fie ſich der Mitwirkung des ie 
litairs verſichert hatten, welches unzufrieden war, 
weil es den Sold nicht erhielt, gegen die Stadt 
Para, die fie im vollen Sinne des Wortes übers 
rumpelten. Der Gouverneur wurde in ſeiner Re⸗ 
ſidenz umzingelt und gefangen genommen, als er 
ſich eben zum Widerſtand ruͤſtete. Er ward auf 
der Stelle erſchoſſen. Der Kommandant der Gar⸗ 
nifon erlitt daſſelbe Schickſal von Seiten feiner ei⸗ 
genen Soldaten. Alle öffentliche Beamte, die 
man auffand, wurden ohne Gnade niedergemacht. 
Eine Portugieſiſche Fregatte, eine Brigg und zwei 
Schooner, lagen damals im Hafen von Para. Ei⸗ 
nes dieſer Schiffe, die Brigg, wurde ohne Wider⸗ 
ſtand ſeiner Munition beraubt; ſie war von einem 
Engländer, Namens Juglis, befehligt, der mit eis 
nem Theile des Schiffsvolks auf dem Lande war. 
Er wurde ſogleich überfallen und ermordet. Die 
Zahl der öffentlichen Beamten und anderen Perſo⸗ 
nen, die bei dieſem Gemetzel umkamen, belief ſich 
auf etwa 40. Gegen die, welche ſich verborgen 
hatten, wurde eine ſtrenge Nachforſchung angeſtellt, 
und um ihnen die Möglichkeit der Flucht zu beneh⸗ 
men, umzingelten die Aufruͤhrer die Stadt und 
legten Beſchlag auf alle im Hafen befindliche Schiffe. 
Die Stadt wurde der Pluͤnderung der Soldateska 
preisgegeben, und die Raͤdelsfuͤhrer der erſten Re⸗ 
bellion ſtellten fi) an die Spitze der Regierung. 
Den letzten Nachrichten aus Mexiko zufolge, 
waren dort Kommifjarien ernannt worden, die ſich 
nach Madrid begeben ſollten, um mit Spanien 
uber die Anerkennung Mexiko's zu unterhanteln, 
Die Nachrichten aus New- Pork reichen bis zum 
27. Maͤrz. Die Wegnahme von 73 Sklaven, die 
von Alexandrien (im Diſtrikt Columbia) nach Char⸗ 
lestown beſtimmt waren, durch die Engländer, hat 
in dem Süden der Vereinigten Staaten großes Auf⸗ 
ſehen gemacht. Der Charleston-Courier ſagt in 
dieſer Beziehung: „Das uo verantwortliche Beneh⸗ 
men der Britliſchen Beamten, indem fie Amerika⸗ 
niſches Eigenthum in Beſchlag nehmen, dieſe See⸗ 
räuberei unter dem Deckmantel des Geſetzes, dieſe 
ſchwere Beleidigung der Flagge der Vereinigten 
Staaten fordern laut das Einſchreiten unferer Re⸗ 
gierung, und wir hoffen zuberſichtlich, daß unver⸗ 
züglich Maßregeln werden ergriffen werden, um 
das Unrecht wieder gut zu machen und die Beleidi⸗ 
gung zu raͤchen, welche nun ſchon zum zweitenmale 
dieſem Lande zugefügt worden iſt “ 


12 


Dos Poketſchiff „Opoſſum“, welches Veracruz 


am 11. März verlaſſen und die Nachricht von der 
glücklich wieder gedämpften Meuterei im Fort St. 


Juan d'Ulloa, welche die Errichtung einer „Central— 
Regierung“ bezweckte, und während deren Verlauf 
ſich Santana unfern der Stadt befunden hatte, mit⸗ 
brachte, hat 510,000 Dollars in Silber an Bord. 
Niederlande. 

. Amſterdam den 30. April. Bei der geſtern 
hier erfolgten Ankunft Ihrer Majeſtaͤten des Kb: 
nigs und der Königin waren die Häufer in den 


Straßen, die das Herrſcher⸗Paar zu paſſiren hatte, 


feſtlich geſchmuͤckt; die Schiffe flaggten und die zahl: 
reich verſammelten Menge gab ihre Freude durch 
lautes Zujauchzen zu erkennen. Gleich nach Ihrem 
Eintritte im Palais zeigten ſich Ihre Majeftäten 
auf dem Belkon und wurden auch hier mit Jubel 
begrüßt. 
: Belgien 

Bruͤſſel den 29. April. Ihre Majeſtaͤt die Koͤ⸗ 
nigin der Franzoſen iſt geſtern Abend um 103 Uhr 
abgereiſt, um nach Paris zuruͤckzukehren. 5 

ii 

Rom den 21. April. Das Diario bemerkt: 
„Trotz dem, daß das Frühjahr ſchon länger als 
einen Monat eingetreten, ſehen wir doch noch das 
Sabiner Gebirge mit Schnee bedeckt, und wir ha⸗ 
ben eine Kälte, die durch. den fortwährend ſtarken 
Nordwind noch empfindlicher gemacht wird.“ (Auch 
aus Parma vernimmt man Klagen über eine für 
die gegenwaͤrtige Jahreszeit ganz ungewoͤhnliche 
Kaͤlte.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

In der neueſten Nummer des Poſener Amts⸗ 
blatts vom 5. d. Mts. leſen wir zunaͤchſt eine 
Ober- Praͤſidialverfuͤgung wider das freie Umher⸗ 
laufen des Viehes. — Fuͤuf Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Regierung I. betreffen die Auflöfung ver⸗ 
ſchiedener Woytsbezirke. — Dieſelbe Behoͤrde ſetzt 
das Publikum von einer anderweitigen Eintheilung 


der Baudiſtrikte im diesſeitigen Reg. Bez., ſo wie 


von den Brandzeichen der Königl, Militair⸗Dienſt⸗ 
pferde in Kenntniß. — Ein Erlaß derſelben Be: 
hoͤrde betrifft das Erfordern und reſp. das Erthei⸗ 
len von Geburtsſcheinen für einzelne Militairpflich⸗ 
tige. — Das Koͤuigl. Miniſterium des Innern und 
der Polizei hat ſich nach dem Erlaſſe vom kiten 
d. Mts. veranlaßt geſehen, das Wandern der dem 
diesſeitigen Staate angehoͤrigen Handwerksgehuͤl⸗ 
fen in der geſammten Schweiz, fo wie die Aus⸗ 
ſtellung von Wanderpaͤſſen, unbedingt zu unters 
ſagen. — Im Schrodaer Kreiſe iſt ein neues Eta⸗ 
bliſſement entſtanden, welches den Namen Ru fie 
borz Colonie, im Schrimmer Kr. ein dergl., 
welches den Namen Pinka, und im Schildberger 
Kr. zwei Etabliſſements, welche die Namen Jo⸗ 
ſefow und Felixo w erhalten haben. — Die Ort⸗ 
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fchaften Neuguth, Groß⸗ und Klein: Tillendorf wer⸗ 


den vom 1. Januar 1836 ab, von dem Woytbe⸗ 
zirke Frauſtadt getrennt und dem Woytbezirke Il⸗ 
gen einverleibt werden. — In dem Dorfe Kolacz⸗ 
kowo, Wreſchner Kr., hat der dortige Gutsherr, 
Herr Praͤſident Joſeph v. Stablewski, der Schul⸗ 
Societaͤt außer 2 Morgen Gartenland ein, im gu⸗ 
ten Bauſtande befindliches, und dem Zwecke ganz 
entſprechendes Hus geſchenkt, welches mit einem 
geringen Koſtenaufwande zum Schulhauſe einge⸗ 
richtet worden iſt. Dieſer edeln, zugleich die Theil⸗ 
nahme des Herrn v. Stablewski an der Förderung 
des öffentlichen Unterrichts bezeugenden Liberalität 
verdankt die Schul-Societaͤt Kokaczkowo, daß ihr 
Schulweſen bald in Wirkſamkeit treten konnte, was 
ſonſt bei den geringen Gemeindemitteln erſt nach 
einigen Jahren zu erlangen geweſen waͤre. — Eine 
Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung II. betrifft 
die Geſangshefte von Zeiſiger und Irmer in Ber 
lin. — Aus der Perſonal⸗-Chronik erſehen wir, daß 
des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 


order vom 5. d. Mts., den zum Oberbuͤrgermeiſter 


hierſelbſt gewählten Buͤrgermeiſter Herrn Naumann 
in diefer Eigenſchaft Allergnädigſt zu beftätigen ges 
ruht haben. — Der von der Buͤrgerſchaft zu Stenſche⸗ 
wo zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlte Bezirkswoyt Cako⸗ 
wei, iſt beſtaͤtigt worden. — Im verfloſſenen erſten 
Quartal d. J. find im Reg. Bez Poſen angeftellt wor⸗ 
den: A. als Pfarrer, a) katholiſche: 1) der 
bisherige Pfarrer zu Klein⸗Kreutſch, Martin Eich⸗ 
ler, als Pfarrer in Kankel; 2) der bisherige Probſt 
zu Jarocin, Joſeph Karpienski, als Pfarrer in 
Tursko; 3) der bisherige Commendarius Ignatz 
Ewicz als Pfarrer in Konary; 4) der bisherige 
Commendarius zu Obrzycko, Martin Ciecholewsfi, 
als Pfarrer in Kotlow; 5) der bisherige Pfarrer 
zu Ruchocice, Valentin Brodzinski, als Pfarrer 
in Krerowo. b) Evongeliſche: 6) der Predigtamts⸗ 
Candidat Kuhn, bisher interimiſtiſcher Rector der 
Stadtſchule in Schrimm, als Pfarrer zu Jarocin. 
B. Als Schullehrer: 1); Joſeph Gaͤrtig an der 
Schule in Ober- und Nieder-Zedlitz; 2) Joſeph 
Bammes an der katholiſchen Schule in Schwer: 
ſenz; 3) David Meyer, als Rektor an der jüdie 
ſchen Schule in Schwerin; 4) Herrmann Merz⸗ 
bach, als erſter Lehrer an der juͤdiſchen Schule in 
Schwerſenz. 


Kopenhagen den 25. April. Das Kopenha⸗ 
gener Publikum hat am 24. ein ganz neues und zu⸗ 


gleich ſehr intereſſantes Schauſpiel erlebt, indem 
die Gebruͤder Karl und Alexander Gauthier, Söhne 


des Herrn Kunſtreiters Dietrich Gauthier, ein 
Wettrennen ausgeführt haben, und zwar ſte⸗ 
hend auf dem bloßen Pferde ohne Sattel und Zuͤ⸗ 
gel. Eine ungeheuere Menge von Menſchen hatte 
ſich verſammelt, um dem ſchoͤnen, muthigen Auf⸗ 


tritte beizuwohnen; und wahrlich es war ein wahres 
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Vergnügen, die zwei jungen, unerſchrockenen Men⸗ 
ſchen zu betrachten, die ohne Furcht ihren gefahr⸗ 
vollen Weg zurücklegten. Die Rennbahn war in 
einer Allee, die zum Koͤnigl. Luſtſchloſſe Friedrichs⸗ 
berg führt. Der Aelteſte von den Bruͤdern, Herr 
Carl Gauthier, hat die ausgeſetzte Belohnung ges 
wonnen, aber beide koͤnnen ſich ruͤhmen, daß ſie in 
Europa die Erſten find, welche ein fo gefahrvolles 
Unternehmen ausgefuͤhrt haben. 


In Lippſtadt iſt ein merkwürdiges Kalb geboren 
worden. Es iſt von weißer Farbe mit ſchwarzen 
Flecken und hat zwei Koͤpfe, wovon der eine ein 
gewöhnlicher Kalbskopf, der andere, der Untertheil 
deſſelben, einem gewöhnlichen Wolfsrachen aͤhn⸗ 
lich iſt. Der Hintertheil dieſes Kalbes iſt kreuz⸗ 
weiſe übereinander gewachſen, fo daß ders rechke 
Fuß des Hintertheils nach der linken Seite, und 
der linke Fuß nach der rechten Seite ſteht. Auf 
dem Ruͤcken zeigt ſich ein Auswuchs von brauner 
Farbe, ein Hoͤcker, in der Art, wie es bei einem 
Kameele zu ſehen iſt, nur im verjüngten Maaß⸗ 
ſtabe. Das Kalb wiegt 80 Pfd. und ſpringt mun⸗ 
ter umher. 


Die Amerikaner laſſen auch bei den ernſteſten Ge⸗ 
ſchaͤften nicht von ihrer Bequemlichkeit. Ein Deute 
ſcher ſagt von einem Gerichtsſagle: „Die Haltung 
der Advokaten und Geſchwornen war moͤglichſt 


nachlaͤſſig, fo daß mancher, um recht bequem zu 


liegen, drei Stuͤhle oder die Beine eines andern in 
Anſpruch genommen hatte. Das fällt nicht auf. 
Der fo Genirte befreit ſich durch Weggehmen ſei⸗ 
nes beſchwerren Gliedes oder durch Annahme einer 
andern Poſitur. Kein Menſch ereifert ſich uͤber 
einen ſolchen Eingriff in feine perſoͤnliche Freiheit; 
wer kein Laſttraͤger ſeyn will, macht es durch eine 
einfache Bewegung bemerklich, und der Abgewieſene 
ſucht ſich ungenirt einen Geduldigern.“ 


Ein Todtengraͤber in London zankte neulich mit 
ſeiner Frau, und gab ihr eine ſo derbe Ohrfeige, 
daß fie gegen das Kamingeſimſe taumelte, hinter 
welchem ſogleich zwei Souveraͤnsd'or hervorrollten. 
Augenblicklich ſchloß das Ehepaar Friede, und un⸗ 
terſuchte gemeinſchaftlich die Gegend, wo das Gold 
hergekommen war, Es fanden ſich noch 170 Stuͤck 
Souveränsd'or vor, und die Frau erzählte jubelnd 
ihren Nachbarn, daß dies die glücklichfte Ohrfeige 
geweſen ſei, die ſie jemals erhalten habe. Das 
Geld ruͤhrte wahrſcheinlich von einem, früher in 
derſelben Kammer wohnenden Geizhalſe her, der 
im Spitale geſtorben war.“ a 


Aufforderung. 
Schillers Denkmal. 


n 5 
die Theater Deutſchlands. 


Mehrere geehrte Theater Deutſchlands kamen 
der vor acht Jahren ergangenen Aufforderung des 
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unterzeichneten Vereins, eine Vorſtellung von 
einem der unſterblichen Meiſterwerke un⸗ 
ſers großen Dichters zum Vortheile des 
demſelben zu errichtenden Denkmals zu 
geben, mit Bereitwilligkeit entgegen. Die K. K. 
Hoftheater zu Stuttgart und München er- 
fuͤllten dieß vertrauensvolle Geſuch damals ſogleich, 
und nicht weniger die K. K. Hoftheater zu 
Berlin und Dresden, fo wie das Theater 
in Hamburg. Die bald darauf ſtättgefundenen 
Öffentlichen Verhaͤltniſſe traten verzoͤgernd dazwi⸗ 
ſchen; gegenwaͤrtig iſt aber das Unternehmen im 
erwuͤnſchteſten Fortgange, und das Koͤpigl. Hof: 
theater zu Stuttgart iſt abermals mit einem 
ruͤhmlichen Beiſpiele voran gegangen, und hat am 
27. Februar d. J. unterm Zuſtroͤmen des Publikums 
den „Fiesko“ zum Vortheil des Denkmals gegeben 


mit einem bedeutenden Ertrage, welchem Se. 


Majeſtätder Konig aus allerhoͤchſter Werth⸗ 
ſchaͤtzung des Dichters die Königliche Gabe von 
fl. 1000 beizufuͤgen geruht haben. Dieß macht es 
dem Verein zur Pflicht, die noch ruͤckſtaͤndigen gez 
ehrten Deutſchen Buͤhnen ergebenſt aufzufordern, 
jetzt auch an ihrem Theile die Zwecke deſſelben auf 
eine ähnliche Weiſe zu befördern; denn weſſen Anz 
erkennung verdſent Schiller mehr, als die der 


Deutſchen dramatiſchen Kunſt, und beſonders der 


Anſtalten, für welche de 


| rſelbe ſo gusge⸗ 
zeichnet gewirkt hat, und denen feine 
dramatiſchen Werke ſtets zur hoͤchſten 
Zierde gereichen werden. 
Stuttgart, im März 1835. R 
Im Namen und Auftrag des Vereins für das 
Denkmal Schillers — der Vorſtand: 
Hofrath Dr, Reinbeck. 
——— — — —— — 
Mu ika li iche s, 
Die von Herrn Wiedermann im hieſigen Lo⸗ 


Abe veranſtaltete muſikaliſch⸗deklamatoriſche 


bendunterhaltung bietet des Trefflichen und Manntch⸗ 
faltigen fo viel, und iſt mit folcher Berechnung des ver 
ſchiedenartigen Geſchmacks arrangirt, daß jeder Zuhoͤ⸗ 
rer auf einen außerordentlichen Genuß rechnen darf. 
Herr Wiedermann, der den ihm vorangegangenen Ruf 
als ausgezeichneter Sänger während feiner hieſigen 
Gaſtſpiele zur Genuͤge bewährt hat, wird Compoſikto⸗ 
nen vortragen, auf die jeder Muſikfreund mit Recht 
geſpannt ſeyn muß, namentlich große Scenen aus 
Marſchner's „Templer und Juͤdin“, und Bellinb's 
„Unbekannte“, ferner mehrere äußerſt anſprechende 
Lieder von fremder und eigener Kompoſition. Mad. 
Wiedermann, als wackere Schauſpielerin Allen bez 
kannt, wird ernſte und komiſche Gedichte vortragen, 
die ſich gewiß eines allgemeinen Beifalls zu erfreuen ha⸗ 
ben werden. Ueberdies wird noch der ausgezeichnete 
Pianiſt, Herr Kammermuſikus Toeche aus Berlin, 
Herrn Wiedermann unterſtüͤtzen und eine große Phan⸗ 
taſie von Hummel, ſo wie eine eigene Compoſition vor⸗ 


* 
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tragen. So bietet uns Herr Wiedermann eine Abend⸗ 
unterhaltung, wie ſie in groͤßern Städten haͤuſig und 
allbeliebt find, mit einem Repertoir, das reichhaltig 
und lockend genug iſt, um Publikum und Konzertgeber 
zufrieden zu ſtellen. K. 


Stade aer. 
Dienſtag den 12. Mai: Zum Benefiz der 
Madame Holland⸗Kainz: Aſchenbrb del, 
oder: Die Zauber-Roſez große romantiſche ko⸗ 


miſche Zauber-Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤ⸗ 


ſiſchen des Etienne, Muſik von Iſouard. 
——— — — — ———— 
Bekanntmachung. > 

Die Königliche‘ Tote Infanterie- und Kavallerie⸗ 
Brigade wird in den Tagen vom öten bis aten 
und vom 7ten bis ı5ten Auguſt reſp. bei Frauſtadt 
und bei Liſſa zur Uebung beiſammen feyn, Die Vers 
pflegung dieſer Truppen erfordert ungefähr den Bez 
darf von: ö 

9400 bis 9500 Brodte a 6 Pfd., 


für Frau⸗] 3 Winſpel Hafer a 24 Scheffel, 


ſtadt: 10 Gentner Heu, 
13 Schock Stroh, : x 
1 3300 Stuck Opfündige Brodte, 
für 98 bis 100 Winfpel Hafer 424 Schfl., 
Liſſa: J 500 bis 310 Centner Heu, und . 


37 bis 38 Schock Stroh, 


deren Beſchaffung in direkter Verabreichung an die 
Königl. Truppen beabſichtigt wird und demgemaͤß 
alle Lieferungs- Unternehmer aufgefordert werden, 
ihre Submiſſionen bis zum 29. Mal d. J. bei uns 
einzureichen, au welchem Tage ſolche eröffnet, und, 
je nach den Umftänden, der Mindeſtfordernde be⸗ 
ſchieden werden ſoll. 5 5 \ 

Welche allgemeine Bedingungen dieſer Ausbiekung 
zum Gruyde gelegt werden, wie die Naturalien be⸗ 
ſchaffen ſeyn müſſen, und wie hoch der Cautions⸗ 
Punkt ausfallen wird, dies alles iſt in deg bei je⸗ 
dem Magiſtrat, jedem Proviant-Amt und jedem 
Herrn Garviſon-Chef in unſerm Bereich anzutrefs 
fenden, gedruckten und mittelſt Kriegsminiſterieller 
Verfügung vom ıften Juni 1833 emogirten Bedin⸗ 
gungen enthalten, auf die wir das bei dieſer Liefe⸗ 
rungs⸗Ausbietung intereſſirende Publikum hinweiſen. 

Der Submittent bleibt für ſein Gebot 14 Tage 
gebunden. : 

Poſen den 5. Mai 1835. REN 
Königl. Intendantur V. Armee⸗ Corps. 
Verpachtung. 
Nachbenannte Güter ſollen von Johanni d. J. 
auf drei nach einander folgende Jahre bis Johanni 
1838 meiſtbietend verpachtet werden: Be 
1) die Güter Skupia, Schrodaer Kreiſes, 

im Termine den 11. Juni c., 5 


* 
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EN 
2) die Güter Dobrayce, u = 
3) 2 Strzyzewo, f Krotoſchiner Kreifeß, 
49 5 = Koryta, 5 


im Termine den 12. Juni c., 
5) die Güter Konary, Kröbener Kreiſes, 
im Termine den 13. Juni c., 
6) die Güter Lulino, Oborniker Kreiſes, 
im Termine den 15. Juni e., 
7) die Güter Janowiec, : 
nebſt den Vorwerken [ Wongrowitzer 
Robertowo, und Kreiſes, 
Brzozowiec, 
im Termine den 16. Juni c., 
8) die Güter Niegolewo, Buker Kreiſes, 
im Termine den 17. Juni c., 
9) das Vorwerk Gajewo (zu Mſzyezyn gehörig), 
Schrimmer Kreiſes, 
10) die Guͤter Konarskie, Schrimmer Kreiſes, 
- im Termine den 19. Juni c., 


11) „ © Mei O ſt rio wo, Wreſchener 
Kreiſes, a 
12) die Güter Rud nie zysko, Schildberger Kreis 
2 es, J ” 


i im Termine den 20. Juni c., 
13) die Guter Chakawy, Schrimmer Kreiſes, 
14) = Korzkwy, Pleſchener Kreiſes, 

f im Termine den 22. Juni c., 
allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchafts⸗ 
hauſe. — Pachtluſtige und Faͤhige werden zu denſel⸗ 
ben eingeladen, mit dem Bemerken, daß nur die— 
jenigen zum Bieten zugelaſſen werden konnen, wel⸗ 
che zur Sicherung des Gebots bei jedem Gute eine 
Caution von 500 Rthlr. ſofort baar erlegen, und 
erforderlichen Falls nachweiſen, daß fie den Pacht⸗ 
Bedingungen überall nachzukommen jar Stande 
ſind. Die Pachtbedingungen Fünnen in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. a 8 

Poſen am 11. April 1835. 2 

Probvinzial⸗Landſchafts- Direktion, 
ET ET TEE NE RESET TER TIEREN 
Subhaſtations s Patent, 
Die im Großherzogthum Poſen Bußer Kreiſes bes 
legene, zur Graf Victor von Szokdrskiſchen 
Konkursmaſfe gehörige adeliche Herrſchaft Tomysl, 
beſtehend aus 

1) der Stadt Neu⸗Tomysl, 5 

2) den Odrfern Alt⸗Tomysl, Wykomyslund Koza, 


3) den Haulaͤndereien: 
= Glinno, . 
i e Pig, 
Santop, 
Paprockie, 
Scskowskie, 
Nowa Roza, 
Kozielas, N 
4) der Mühle Bobrowka mit einem Kruge, 
5) der Mühle Muſſzek , 
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welche gerichtlich auf 154,375 Rthlr. 23 ſgr. 54 pf. 

taxirt worden iſt, ſoll im Termine a 

den 14ten Juli 1835 Vormittags 
um 10 Uhr 


vor dem Landgerichts-Rathe Culemann in unfernt 


Inſtruktions⸗Zimmer öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit 
einladen. : 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen konnen in der Regiſtratur einges 
ſehen werden. 

Zugleich werden folgende, 
unbekannte Real⸗Glaͤubiger: 
a) Die Adelaide Ludowikg, Cecilie und Joſephine 
Helena Adamine, Geſchwiſter von Mielecka, 

b) die Louiſe Marianne Eleonore Amalie, verehe⸗ 

lichte von Mielęcka, : 

c) die Franeiska v. Wilezyaska, geborne v. Go⸗ 

slinska, 

d) die Johann Gottfried Gablerſchen Minoren⸗ 

nen, reſp. deren Vormund, 

e) der Pächter Eduard v. Raczynski, : 
hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vor⸗ 
geladen. ’ 

Poſen den 29, December 1834. 

Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


- Subhafationg - Patent, 

Zum Verkauf: 25 f 
1) der im Krotoſchiner Kreiſe belegenen adelichen 
Herrſchaft Koz min, landſchaftlich auf 

384,993 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt; 

2) der im Pleſchener Kreiſe belegenen adelichen 
Herrſchaft Radlin, landſchaftlich auf 213,107 
Rthlr. 21 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzt, 

ſteht im Wege der nothwendigen Subhaftation ein 

Bietungs⸗Termin auf = 
den ııten Juni 1835 Vormit⸗ 

tags um 11 Uhr i 
vor dem Ober⸗Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 

Marſchner in unſerm Juſtruktionszimmer an, zu 

welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 

werden, daß die Taxe, die neueſten Hypotheken⸗ 

Scheine und die Kaufbedingungen in unſerer Regi⸗ 

ſtratur einzuſehen ſind. Zugleich werden folgende 

Realglaͤubiger der gedachten Guͤter: 

1) die Erben der Gräfin Wilhelmine Albertine 
Friederike Charlotte v. Schlaberndorff, geborne 
Graͤfin v. Kalkreuth, g 

2) der George Sigismund Ferdinand v. Kno⸗ 

belsdorff, x 

3) der von Knobelsdorff, früher zu Stroppen, 

4) der Marcus. Baer Freidenthal, ſonſt zu Glo⸗ 


gau, . 

5) der Hauptmann Karl v. Wagenhoff, ſonſt zu 
Schweidnitz, 

6) der Ernft Heinrich von Koelchen, 

7) der Joſeph Hirſch Hillel, fonft zu Glogau, 


dem Aufenthalte nach 
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8) die Henriette Wittwe v. Koelchen, geborne 
v. Krockow, ſonſt zu Pantenau, 8 
9) die Erben des Hoffaktors Elias Levin Na: 
phael Lichtenſtaͤdt, 
zu jenem Termine vorgeladen. 
Krotoſchin den 20. November 18343. 
dͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Su bhaſtations⸗Patent. 

Die Herrſchaft Gora, aus den Schlüſſeln 
Göra, Parzenezewo, Noskowo, Panienka, Brzo⸗ 
ſtowo und Lobez beſtehend, im Pleſchener Kreiſe bes 
legen, zur Graf Victor von Szoldrskiſchen 
Konkurs⸗Maſſe gehörig, welche auf 143,030 Rtlr. 
8 ſgr. 2 pf. gewürdigt worden; ferner die Herrſchaft 
Rzegoecin, beſtehend aus den Schluͤſſeln Rrzego⸗ 
ein, Zbiki und Pſienie, in demſelben Kreiſe belegen, 
und zu derſelben Maſſe gehörig, welche auf 62,086 
Rthlr. 11 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſollen auf den Antrag 
des Curators an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin iſt auf 

den ırten Juni 1835 

vor dem Herrn Landgerichts-Rath Wiebmer Mor- 
gens um 9 Uhr in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer hier 
angeſetzt. Beſitzfaͤhigen Käufern wird diefer Termin 
mit dem Beifüͤgen hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und die Kauf⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den konnen. = > 


1 eich werden nachſtehende Real⸗Glaͤubiger, 
als : 5 


1) die Sabina Molinska, geborne v. Swinarska, 
2) der Paͤchter Benjamin Puſſow, 

3) Raphael v. Ehrzanowski, 

4) der Johann Domansfi, 

5) der Kawer v. Zychlinski, 


6) die Vormundſchaft der Kaufmann Johann 


Gottfried Gablerſchen Minorennen, und 

7) die Severin v. Pzgowskiſchen Erben, 
zu dem obigen Termin hiermit vorgeladen. 

Krotoſchin den 5. December 1834. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 
Subhaſtations- Patent. 

Auf den Antrag der v. Grawertſchen Erben 
ſollen die ihm gehoͤrigen Güter Grabo wo und 
Krzywagöra im Wreſchener Kreiſe, welche von 
der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktlon zu Poſen zum 
Zwecke der Subhaſtation auf 51,824 Nthlr. 22 ſgr. 
9 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatlon verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Bletungs⸗Termin auf 
den laten Juli 1835 vor dem Deputirten 
Aſſeſſor Grieber Vormittags um 10 Uhr hiefelbft 
anberaumt, und laden Kaufluſtige dazu mit dem 
Bemerken vor, daß die Bedingungen und die Toxe 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

Gneſen den 18. December 1834; 

Königl. Preuß, Landgericht. 


een 


JJ... IT TI 

| Die muſtkaliſch-deklamatoriſche Soiree fin⸗ N 

| det heute Abend im Logenſaale um 72 Uhr ſtatt. N 

Das Naͤhere beſagt der Anſchlagzettel. Billets 

| find in der Buchhandlung des Herrn Mittler 
auf dem Ringe für 10 fgr;, und Abends an 

N der Kaffe für 15 fgr. zu haben, A 


Prismatiſche Hühneraugen ⸗Tropfſtein = Fellen, 
welche die Eigenſchaft beſitzen, jedes Hühnerauge, 


Warzen und ſonſtigen hornartigen Körper nach 


einem wiederholten Gebrauche ganzlich zu vertilgen, 
find für Poſen einzig und allein in der Handlung 
des Hrn. Auguſt Herrmann, alten Markt- und 
Waſſerſtraßen⸗Ecke No. 53., zu haben. Der Preis 
iſt 72 [gr. nebſt Gebrauchsanweiſung. 
5 A. de Cour d, 
Fabrikant aus Wien. 


So eben habe ich von Leipzig die geſchmackvoll⸗ 


ſten Mode- Waaren mitgebracht, als: ſchoͤne Hau⸗ 


ben, Stroh-, Baſt- und Putzhute, Pariſer Blu⸗ 
men und Bänder, die ich zu fehr billigen Preiſen 
verkaufe. BR Ty c. 


N Stettiner Bergemannſches Weiß⸗ Doppel⸗ 
Bier, die Flaſche zu 5 ſgr., iſt zu haben bei 


Kr ͤ ...!... D..... . ( ( ( 
Das Muſik⸗Corps des 18ken Infanterte-Regi⸗ 
ments wird Dienſtag den 12ten Mai c. das erſte 


Konzert im Schilling zu geben die Ehre haben; 


das zweite wird Sonnabend den 16ten Mai, die 
uͤbrigen Konzerte werden ſodann jedes Mal Sonn⸗ 
abends Statt finden. Anfang um 5 Uhr. 

8 F u ch 8. 


Börse von Berlin. 
Preuls.Coure 


Den 7, Mai 1835, 


Staats - Schuldscheme» 0... 4 4015| 1008 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 „| 4 993 985 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 658 65 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup... 4 | 101 m 
Neum. Inter. Scheine die «. .| 4 1005| — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 101 5 
Königsberger dito AR URL — | 988 
Elbinger dito „„ 9 
Danz. dito v. in T. 9 = 395 39 
Westpreussische Pfandbriefe 4 10256 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 — 1025 
Ostpreussische dito 4 102 Gral 
Pommersche dito 4 1065 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 — 103 
Schlesische 5 dito .| 4 | 4062| 106 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- wNeum,| — | 79] — 
Gold al marco „ 216 | 215: 
Neue Duc aten 481 
Friedrichsd' % 135 135 
Disconto Ba 31 4 
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